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(54) Toilettensystem

(57)  Die Erfindung betrifft ein Toilettensystem (1),
wobei die Toilette die Funktionen Stuhl, Sitzflache, Auf-
nahme von festen und / oder fliissigen Fakalien erflllt.
Sie ist geeignet zur Verwendung im Krankenhaus-, Al-
tenpflege-, Camping- und insbesondere im Kinderbe-
treuungs-Bereich und besteht im Wesentlichen aus ei-
nem schalenférmigen Unterteil (2) sowie einem Oberteil
(3), welche zu einem Toilettensystem (1) zusammenge-

setzt werden kénnen. Damit formen die beiden Teile (2,
3) eine kompakte und funktionale Bauform. Beide Teile
(2, 3) klemmen eine Toiletteneinlage (4) zwischen sich
ein, sodass das Toilettensystem (1) sehr einfach in der
Handhabung ist und allen hygienischen Anforderungen
entspricht. Das Toilettensystem (1) kann im Bedarfsfall
auch ohne Toiletteneinlage (4) benutzt werden. Das Toi-
lettensystem (1) ist besonders asthetisch und optisch an-
sprechend.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft das technische Gebiet
transportierbarer Toilettensysteme, sowie eine Methode
zum Einsatz und Gebrauch von Toiletteneinlagen.
[0002] Die Gewdhnung von Babies und Kleinkindern
an die Benutzung von Ublichen Toiletten hat sich mit der
Einfuhrung von Einmalartikeln wie Windeln in die Kin-
derhygiene drastisch verandert. Das Toilettentraining
beginnt seitdem meist wesentlich spater im Leben der
Kinder und wenn, dann tun sich die Kinder haufig we-
sentlich schwerer mit der Gewdhnung an die klassische
Toilette. Es ist daher vorteilhaft, wenn die Kinder schon
sehr frih im Leben an einen Vorgang gewohnt werden
kénnen, der der spateren Toilettenbenutzung sehr nahe
kommt, dennoch aber die Vorteile der Benutzung von
Einmalartikeln wie Windeln beibehalt. Damit wird die spa-
tere Akzeptanz der gewdhnlichen Toilettenbenutzung
gefordert.

[0003] Bei der Benutzung von transportierbaren Toi-
letten, welche auch als "Topfchen" bekannt sind, sowie
beim Toilettentraining ergeben sich eine Reihe von
Schwierigkeiten. So ist z.B. zu klaren, wohin die Kdrpe-
rausscheidungen / Fékalien entsorgt werden sollen und
wie und womit das Topfchen anschlieBend zu reinigen
ist. Die hier auftretenden Schwierigkeiten wie Handha-
bung, Kontamination und Hygieneaspekte sind nachfol-
gend naher erlautert:

[0004] Komplexe Handhabung: die betreuenden und
begleitenden Eltern oder Trainer werden ihre Aufmerk-
samkeit darauf zu richten haben, den Kontakt mit den
Fakalien zu vermeiden, insbesondere bei einem zufalli-
gen Verschitten. AulRerdem erfordert die Vielzahl not-
wendiger Schritte (Transport, Leeren, Waschen, Spulen,
Trocknen und Desinfizieren) einen hohen Zeitaufwand,
der fUr andere Téatigkeiten fehlt.

[0005] Kontaminierungsgefahr: Gerade in Kindergrup-
pen wie Kindergarten oder Kinderhorten ist das Risiko,
dass sich hier Krankheitserreger verbergen, nichtimmer
auszuschlieBen. Bei der Vielzahl notwendiger Reini-
gungsschritte ist daher eine Kontaminierung mdglich.
Hygiene- und Umweltschutzprobleme: durch die groRRe
Menge bendtigten Frischwassers zur Reinigung der
Toépfchen wird die Umwelt besonders belastet. Haufig
wird aber die Reinigung in der Dusche oder dem Hand-
waschbecken oder auch im Waschbecken in der Kiiche
eines Wohnhauses vorgenommen, wodurch sich hier be-
sondere Hygieneprobleme ergeben kénnen.

[0006] Es ist also notwendig, eine kostenglnstige, si-
chere und einfache Methode bereitzustellen, die die Be-
nutzung von Topfchen erlaubt. Hierzu ist aus dem Stand
der Technik die Verwendung von Toiletteneinlagen be-
kannt. So in der DE-A-102 43 942 ein Einwegeinsatz fir
einen Kindertopf beschrieben, wobei dieser Einwegein-
satz aus einem wasserundurchldssigen Vlies und einer
Auskleidung mit einem saugfahigen Vlies besteht und
eine Einhéngetasche aufweist, mit der der Einsatz am
Kindertopf eingehangt werden kann. Diese Lésung ist
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asthetisch nicht ansprechend. Die DE-A-198 43 186
schlagt eine sackférmige Einlage fiir einen Babytopf vor,
wobei der Sack durch einen Gummizug auf dem Auf3en-
bereich des Wulstes des Topfchens fixiert und nach Ge-
brauch durch ein Verschlussbandchen verschlossen
werden kann. Auch in der US-A-2007/0022523 kommt
eine Toiletteneinlage in Form eines Sackchens oder
auch in Form einer handelsublichen Windel zum Einsatz.
Auch diese Losung ist asthetisch nicht ansprechend, da
sie wie alle zuvor genannten Lésungen aus dem Stand
der Technik den technischen Mangel hat, dass die Topf-
cheneinlage zu grof3en Teilen auerhalb der Aufenform
des Topfchens zu sehen ist. Hierdurch wird eine Wder-
standshaltung bei den benutzenden Kindern hervorge-
rufen.

[0007] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, eine L6-
sung bereitzustellen, welche die Vorteile aus dem Stand
der Technik beibehalt, gleichzeitig aber die wesentlichen
Nachteile Uberwindet. Dies wird im wesentlichen Kern
der Erfindung dadurch geldst, dass durch eine besonde-
re Formgebung der Bauteile der erfindungsgemafien
Toilettenlédsung an der Auflenform keine Teile der be-
nutzten Toiletteneinlage zu sehen sind.

[0008] ZurLdsung der gestellten Aufgabe ist die Erfin-
dung durch die Lehre des Anspruchs 1 sowie seiner Un-
teranspriiche gekennzeichnet. Danach besteht das Toi-
lettensystem im wesentlichen aus einem schalenférmi-
gen Unterteil mit einer im wesentlichen zentralen Vertie-
fung und einem oder mehreren Befestigungselementen,
sowie einem in Draufsicht allgemein ringférmigen Ober-
teil mit einer im wesentlichen zentralen Aussparung, wo-
bei die Oberseite des Unterteils sowie die Unterseite der
Oberteils derart ausgeformt sind, dass eine Montage des
Oberteils auf dem Unterteil moglich ist, und ist dadurch
gekennzeichnet, dass Befestigungslaschen einer Toilet-
teneinlage durch die Befestigungselemente am Unterteil
befestigt werden kdnnen.

[0009] Dabei ergibt sich der Erfindungsgegenstand
nicht nur aus dem Gegenstand der einzelnen Patentan-
spriche, sondern auch aus der Kombination der einzel-
nen Patentanspriche untereinander. Alle in den Unter-
lagen, einschlief3lich der Zusammenfassung offenbarten
Angaben und Merkmale, insbesondere die in den Zeich-
nungen dargestellte rdumliche Ausbildung werden als er-
findungswesentlich beansprucht, soweit sie einzeln oder
in Kombination gegeniiber dem Stand der Technik neu
sind.

[0010] Im folgenden wird die Erfindung anhand von
einem Ausflhrungsbeispiel ndher erlautert. Hierbei ge-
hen aus den Zeichnungen und ihrer Beschreibung wei-
tere enfindungswesentliche Merkmale und Vorteile der
Erfindung hervor.

[0011] Dabei zeigt FIG. 1 schematisch das Toiletten-
system 1 in perspektivischer Darstellung,

FIG. 2 zeigt das Toilettensystem 1 mit einer Unter-
schale 2 und einer Oberschale 3,
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FIG. 3 a-b zeigen zwei Ausfliihrungsformen unter-
schiedlicher Toiletteneinlagen 4,

FIG. 4 zeigt schematisch eine in die Unterschale 2
eingelegte Toiletteneinlage 4 und

FIG. 5 zeigt eine besondere Ausflihrungsform des
Toifettensystems mit einem optionalen Griff- und/
oder Verschlussbiligel 5 sowie optionalen auf3en
sichtbaren Rasthaken 6 fur die Toiletteneinlage.

[0012] Anhand der vorstehend genannten Zeichnun-
gen wird die Erfindung nachfolgend detailliert beschrie-
ben. In FIG. 1 ist schematisch und perspektivisch das
Toilettensystem 1 dargestellt. Es wird gebildet aus einer
Unterschale 2, welche eineim wesentlichen zentrale Ver-
tiefung 22 mit einem allgemein ebenen Boden aufweist
und eine um die Vertiefung 22 umlaufende, zum Boden
der Vertiefung 22 allgemein parallele Randflache, in die
eine Anzahl von Befestigungsvorrichtungen 21 platziert
sind. Die Anzahl dieser Befestigungsvorrichtungen 21
kann je nach Ausfiihrungsform variieren, es hat sich in
der Praxis aber gezeigt, dass eine Anzahl von vier oder
funf Befestigungspunkten besonders vorteilhaft ist. Auf
die Unterschall 2 ist reversibel, d.h. abnehmbar, ein
Oberteil in Form einer in Draufsicht ringférmigen Ober-
schale 3 montierbar. Dabei sind die obere Form der
Randflache der Unterschale 2 und die Form einer zur
Randflache der Unterschale 2 allgemein komplementa-
ren Randflache der Oberschale 3 so ausgestaltet, dass
sich die Oberschale 3 abnehmbar auf der Unterschale 2
montieren lasst. Je nach Ausfiihrungsform kénnen die
Befestigungselemente 21 der Unterschale 2 so ausge-
staltet sein, dass sie im montierten Zustand der Ober-
schale 3 bis in die Umfangsflache der unteren Randfla-
che der Oberschale hineinreichen und in entsprechende
Aussparungen der Oberschale 3 formschlussig eingrei-
fen, womit sie die Stabilitat des Toilettensystems verbes-
sern. Die Oberschale 3 besitzt weiterhin eine zentrale
Aussparung 32, welche in ihrer Ausgestaltung mit der
Vertiefung 22 der Unterschale 2 korrespondiert derart,
dass im montierten Zustand der Oberschale 3 auf der
Unterschale 2 die zentrale Aussparung 32 gerade um-
fangsgleich mit der Vertiefung 22 korrespondiert. Wei-
terhin besitzt die Oberschale 3 einen vorderen Wulst 31
und einen hinteren Wulst 33, die durch ihre im montierten
Zustand nach oben gezogene Formgebung einen siche-
ren Halt des Benutzers gewahrleisten und ein Abrut-
schen oder Herunterrutschen verhindern. Dies ist beson-
ders wichtig, da Kleinkinder das erfindungsgemafRe Toi-
lettensystem auch als Spielzeug in Form einer Wippe
oder Schaukel begreifen und nutzen, dabei aber in jeder
Situation ein sicherer Halt gewahrleistet werden muss.

[0013] FIG 3a und 3b zeigen verschiedene Ausflih-
rungsformen der Toiletteneinlage 4. Die Einlage besitzt
eine Anzahl von Befestigungslaschen 42, die tiber einen
saugfahigen mittleren Teil mit einerim Wesentlichen zen-
tralen Saugflache 41 an der Oberseite lUberstehen. Der
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mittlere Teil mit der Saugflache 41 wird in Funktion und
Ausfliihrung analog bekannter Lésungen fur Kleinkind-
windeln aus einem quellfahigen Material ausgebildet und
bedarf an dieser Stelle keiner weiteren Detaillierung. Die
Befestigungslaschen 41 dienen der Befestigung der Toi-
letteneinlage 4 auf der Unterschale 2 und kénnen mit
verschiedenen Befestigungsvorrichtungen ausgestattet
sein. Dazu zéhlen je Lasche 41 jeweils ein oder mehrere
Loécher, Stanzungen oder dergleichen, Klebestreifen,
Klettverschlisse oder ahnliche bekannte Vorrichtungen.
Inihrer Anzahl und Funktionsweise werden sie allerdings
auf die Art der Befestigungsvorrichtungen 21 auf der Un-
terschale 2 abgestimmt. Alternativ oder zusatzlich kon-
nen die Befestigungslaschen 42 so ausgebildet sein,
dass sie bei der Montage der Oberschale 3 auf der Un-
terschale 2 zwischen der Ober- und der Unterschale 2
festgeklemmt werden, beispielsweise zwischen den Be-
festigungselementen 21 und der Oberschale 3. FIG. 4
stellt schematisch eine montierte Toiletteneinlage 4 auf
der Unterschale 2 in einer Ausfiihrungsform dar. Dabei
ist die Formgebung der Toiletteneinlage 4 derart, dass
sie sich im wesentlichen gut in die Vertiefung 22 der Un-
terschale 2 einpassen lasst, so dass sich der saugfahige
Teil der Toiletteneinlage 4 mit der Saugflache 41 inner-
halb der Vertiefung 22 befindet und die Befestigungsla-
schen 42 lGiber den Befestigungsvorrichtungen 21 der Un-
terschale 2 zu liegen kommen. Die Erfindung ist nicht auf
dieses Ausflihrungsbeispiel beschrankt. Optional kann
die Toiletteneinlage 4 mit den Befestigungslaschen 42
derart ausgestaltet sein, dass die Laschen Gber die Au-
Renflache der Unterschale 2 hinausragen und soim mon-
tierten Zustand des Toilettensystems von auf3en sichtbar
sind. Hierdurch wird ein Indikatormittel geschaffen, mit
welchem leicht erkennbar ist, ob im Toilettensystem eine
Toiletteneinlage eingelegt ist. Das Toilettensystem kann
optional auch ohne Toiletteneinlage benutzt werden.
[0014] Die Befestigungslaschen 42 kénnen als Klebe-
laschen ausgebildet und mit einem abziehbaren Trenn-
papier oder dergleichen versehen sein, so dass sie
zweckmafig auch dazu dienen kénnen, die benutzte Toi-
letteneinlage 4 zum Transport oder zur Handhabung in
einer zusammengefalteten oder zusammengerollten Zu-
stand zusammenzuhalten.

[0015] Ineiner weiteren besonderen Ausfiihrungsform
nach FIG. 5 ist am Oberteil 3 ein Griff 5 angebracht, der
beispielsweise aus einer ovalen Offnung oder Ausspa-
rung im Kunststoffmaterial der Oberschale 3 bestehen
kann. Hierbei kénnen weitere Verschluss- oder Verrie-
gelungselemente fiir die Fixierung von Unterteil 2 und
Oberteil 4 im Griffbereich vorgesehen werden. In einer
weiteren Ausfiihrungsform des erfindungsgemafien Toi-
lettensystems sind fiir die Fixierung der Befestigungsla-
schen 42 der Toiletteneinlage 4 an der Aulenseite der
Randflache der Unterschale 2 eine entsprechende An-
zahl von Rasthaken 6 vorgesehen.

[0016] Das Toilettensystem kann auch mit einer han-
delsublichen Windel als Toiletteneinlage 4 benutzt wer-
den.
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Aus den vorstehenden Ausfilhrungen ergibt

sich, dass die Komponenten des Toilettensystems aus
einer Vielzahl von Materialien hergestellt werden kén-
nen. Dazu gehdéren beispielsweise Kunststoffe, Metall,
Gummi oder andere geeignete Verbundmaterialien,
Holz, Pappe und Zellstoff sowie Recyclingmatehalien.
Die Komponenten kénnen je nach Materiaibeschaffen-
heit in ihre Oberflache veredelt werden, beispielsweise
durch Lackieren, Kaschieren, Galvanisieren, Beschich-
ten, Glasieren, Einlassen oder Strahlen.

Patentanspriiche

1.

Toilettensystem (1) geeignet zum Toilettentraining
fur Kleinkinder, im wesentlichen bestehend aus ei-
nem schalenférmigen Unterteil (2) mit einer im we-
sentlichen zentralen Vertiefung (22) und einem oder
mehreren Befestigungselementen (21), sowie ei-
nem Oberteil (3) mit einer im wesentlichen zentralen
Aussparung (32), wobei die Oberseite des Unterteils
(2) sowie die Unterseite der Oberteils (3) derart aus-
geformt sind, dass eine Montage des Oberteils (3)
auf dem Unterteil (2) méglich ist,

dadurch gekennzeichnet, dass
Befestigungslaschen (42) einer Toiletteneinlage (4)
durch die Befestigungselemente (21) am Unterteil
(2) befestigt werden kdnnen.

Toilettensystem nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Befestigungselemente (21) hervorstehende
Wodlbungen oder Vertiefungen enthalten.

Toilettensystem nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Befestigungselemente (21) einen Klettver-
schlussstreffen enthalten.

Toilettensystem nach einem der vorhergehenden
Anspriche,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Befestigungslaschen (42) der Toiletteneinlage
(4) mit einem Klettverschlussstreifen oder einem
Klebestreifen ausgeristet sind.

Toilettensystem nach einem der vorhergehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Befestigungslaschen (42) im montierten Zustand
bis hochstens an die Auenflache des Toilettensy-
stems (1) heranreichen.

Toilettensystem nach einem der vorhergehenden
Anspriche,

dadurch gekennzeichnet, dass

die zentrale Aussparung (32) des Oberteils (3) mit
der Vertiefung (22) des Unterteils (2) korrespondiert
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10.

11.

12.

13.

14.

derart, dass im montierten Zustand des Oberteils (3)
auf dem Unterteil (2) die zentrale Aussparung (32)
gerade umfangsgleich mit der Vertiefung (22) korre-
spondiert.

Toilettensystem nach einem der vorhergehenden
Anspriche,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Oberteil (3) einen vorderen Wulst (31) und einen
hinteren Wulst (33) aufweist, die durch ihre im mon-
tierten Zustand nach oben gezogene Formgebung
einen sicheren Halt des Benutzers gewahrleisten.

Toilettensystem nach einem der vorhergehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Toiletteneinlage (4) eine handelstibliche Windel
ist.

Toilettensystem nach einem der vorhergehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Toilettensystem auch ohne Toiletteneinlage (4)
betrieben werden kann.

Toilettensystem nach einem der vorhergehenden
Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

die benutzte Toiletteneinlage (4) mittels der Befesti-
gungslaschen (42) in einem zusammengerollten
oder zusammengefalteten Zustand fixierbar ist.

Toilettensystem nach Anspruch 10,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Toilettensystem einen Griff (5) besitzt und dass
innerhalb des Bereichs des Giriffs (5) ein Verschluss-
oder Verriegelungselement fiir das Unterteil (2) und
das Oberteil (3) vorgesehen ist.

Toilettensystem nach einem der vorhergehenden
Anspriche,

dadurch gekennzeichnet, dass

zur Befestigung der Befestigungslaschen (42) am
Unterteil (2) ein oder mehrere Rasthaken (6) vorge-
sehen sind.

Toilettensystem nach einem der vorhergehenden
Anspriche,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Oberteil (3) nach der Montage auf dem Unterteil
(2) formschlissig mit dem Unterteil (2) im Eingriff
steht.

Toilettensystem nach Anspruch 13,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Befestigungselemente (21) formschlissig in
Aussparungen des Oberteils (3) eingreifen.
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15. Toilettensystem nach einem der vorhergehenden
Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Befestigungslaschen (42) der Toiletteneinlage
(4) nach mehreren Seiten Uber einen saugfahigen 5
mittleren Teil Uberstehen, der nach der Montage in
der Vertiefung (22) des Unterteils (2) angeordnet ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



FIG. 1

EP 2 143 365 A1




FIG. 2

EP 2 143 365 A1




EP 2 143 365 A1

¢ DId




EP 2 143 365 A1




EP 2 143 365 A1

10



EP 2 143 365 A1

D)

Europiisches
Patentamt

European

Office européen

des brevets

Patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 09 00 8835

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X US 5 170 516 A (DAVISON WILLIAM R [US]) 1-2,5, INV.
15. Dezember 1992 (1992-12-15) 9-11, A47K11/06
13-14 A47K11/10
* Spalte 1, Zeile 5 - Spalte 3, Zeile 33;
Abbildungen 1,2,6 *
A WO 00/48456 Al (ALTICOSALIAN GERALD HAGOP (1-2,5,8,
[GB]) 24. August 2000 (2000-08-24) 10,12,15
* Seite 5, Zeile 14 - Seite 13, Zeile 13;
Abbildungen 1-10 *
X US 3 771 493 A (CHANDOR K) 1-2,5-6,
13. November 1973 (1973-11-13) 9,12-13
* das ganze Dokument *
X US 3 428 967 A (HUGHES TERENCE 0) 1,5,
25. Februar 1969 (1969-02-25) 9-10,13
* Abbildungen 1,2 *
X,P |EP 2 000 068 Al (BEI YU IND CO [TW]) 1-2,6-7,
10. Dezember 2008 (2008-12-10) 9,11, RECHERCHIERTE
13-14 SACHGEBIETE (IPC)
* Absatz [0006] - Absatz [0011]; A47K
Abbildungen 1-4 *
3 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
. Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
g Den Haag 30. Oktober 2009 Zuurveld, Gerben
% KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
b E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
§ X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
2 Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
- anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
E A technologischer HINtergrund e ettt st eene
8 O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
8 P : Zwischenliteratur Dokument

11



EP 2 143 365 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 09 00 8835

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

EPO FORM P0461

30-10-2009
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 5170516 A 15-12-1992  KEINE
WO 0048456 Al 24-08-2000 AT 236514 T 15-04-2003
AU 2561500 A 04-09-2000
CA 2328617 Al 24-08-2000
DE 60002022 D1 15-05-2003
DE 60002022 T2 04-03-2004
EP 1085803 Al 28-03-2001
ES 2195862 T3 16-12-2003
us 6390323 B1 21-05-2002
US 3771493 A 13-11-1973  KEINE
US 3428967 A 25-02-1969 CH 463736 A 15-10-1968
DE 6602665 U 19-06-1969
GB 1061488 A 15-03-1967
EP 2000068 Al 10-12-2008  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

12



EP 2 143 365 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* DE 10243942 A [0006] * US 20070022523 A [0006]
 DE 19843186 A [0006]

13



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

